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@ Fadenspeichervorrichtung fiir Webmaschinen und Verfahren zu deren Betrieb.

@ Die Fadenliefervorrichtung umfafit einen stillstehenden
Wickelkorper {5) zur Speicherung eines mittels eines drehba-
ren Wickelarmes (6) aufwickelbaren Fadenvorrates, der von
dem Wickelkorper (5) Gberkopf abziehbar ist, sowie eine
Vorrichtung zum selbsttatigen Steuern der Drehbewegung
des Wickelarmes (6) in Abhéngigkeit von der Lédnge des
gebildeten Fadenvorrats. Vorschubmittel {16) transportieren
die Fadenwindungen zum abwickelseitigen Ende. Eine Uber-
wachungseinrichtung (8,9 oder 15) liefert Signale Gber den
Vorgang des Aufwickelns an eine Steuereinheit. An die
Steuereinheit angeschlossen sind die Trennmittel {(a bis f).
Durch Verarbeitung der Wickel-Signale bestimmt die Steuer-
einheit dasjenige Trennelement, welches aufgrund seiner
Lage eine fur den SchuBeintrag benétigte Fadenmenge von
den restlichen Fadenwindungen trennt und aktiviert dieses
bei Eintreffen eines Freigabe- Signales. Nach erfolgter
Fadenentnahme wird des Trennelement inaktiviert. Diese
abgemessene, beliebig abrufbare Fadenmenge macht diese
Vorrichtung besonders flir den Einsatz an Diisenwebmaschi-
nen geeignet, sie ermdglicht das mehrfarbige Weben “pic-a-
pic”.
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Beschreibung 0181527
Die Erfindung thrifft eine Fadenspeichervorrichtung fiir Webmaschinen
mit einem stillstehenden Wickelkdrper (5), auf welchen ein von einer

stationdren Vorratsspule zugefilhrter SchuBfaden mittels
rotierenden Wickelarmes (6) =zur Bildung eines

eines

Fadenvorrats
sufwickelbar und der gebildete Fadenvorrat iiberkopf abziehbar ist,

und mit einer Vorrichtung zum selbstté@tigen Steuern der Drehbewegung
des Wickelarmes (6) in Abhdngigkeit von der L#nge des gebildeten
Fadenvorrats, mit einer Ueberwachungseinrichtung (8,9 oder/und 15)
fir den Drehwinkel des Wickelarmes (6), oder/und fir den vom
Wickelarm gelieferten SchuBfaden zur Abgabe von Wickel- Signalen, mit
einer Steuereinheit mit Eingdngen fir die Wickel- und Fadenfreigabe-
Signale und Ausgingen fir Trennmittel- Signale und mit an die

Steuereinheit angeschlossenen Trennmitteln (a bis 1).

Es ist eine Fadenspeichervorrichtung (DE-PS 33 24947) bekannt, bei
der ortsfest angebrachte Trennelemente so ausgebildet sind und so
angesteuert werden, daB sie beim Wandern der Wicklungen auf dem
Wickelkérper immer die selben Fadenwindungen voneinander trennen.
Diese Vorrichtung erlaubt das zuverlassige Abgeben von vorbestimmten
Fadenl@ngen ohne den Nachteil, dal ein Fadensensor zur
Langenbestimmung erforderlich 1ist, wie beispielsweise bei einer
anderen Vorrichtung (DE-0S  3123760). Alle Trennelemente der
erstgenannten Vorrichtung welche sich im Bereich des verbleibenden
Fadenvorrates befinden, werden beim Lauf des Wickelarmes wiederholt
aktiviert. Die mittlere Einschalthaufigkeit eines jeden dieser
Trennelemente ist daher ein Mehrfaches des Anzahl der eingetragenen

SchuBfaden. Das fihrt zum erhthten Verschleif.

Da es sich bei den Antrieben der Trennelemente bevorzugt um
schnelle Elektromagnete handelt, welche einen relativ niedrigen
Wirkungsgrad haben, missen aufgrund der hohen Bet&tigungshaufigkeit

auch besondere Vorkehrungen zur KiUhlung getroffen werden.

Weiter bedingt die iberlappende Ausfithrung der Trennelemente eine
sehr hohe Dichte der Anordnung und grofle Hibe. Das fishrt zu sehr

aufwendiger Bauart der Antriebsmagnete.
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Eine solche Vorrichtung ist =also mit Problemen behaftet, welche
erhthte Herstellkosten und verminderte Lebensdauer bewirken,

Es ist die Aufgabe der Erfindung eine Fadenspeichervorrichtung

anzugeben, welche ohne die vorstehenden Nachteile auskommt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB durch die in Anspruch 1
beschriebene Vorrichtung gelést.

Wenn der Wickelarm Fadenwindungen auf den Wickelkdrper aufbringt,
sorgen die Vorschubmittel fir das reproduzierbare Verschieben der
Fadenwindungen auf dem Wickelkdrper. Die Vorschubmittel werden
synchron mit dem Wickelarm angetrieben und wirken formschliissig auf
die Fadenwindungen. Daher ist jederzeit bekannt, wo sich -die

Fadenwindungen befinden.

Die Steuereinheit inkrementiert die Wickelsignale und stellt damit
eine Information {ber den Fadenvorrat® bereit. Wenn Faden zum
SchuBeintrag entnommen wird, so dekrementiert die Steuereinheit denn
Zahlerstand fiir den Fadenvorrat um den Wert der entnommenen

Fadenmenge. Der resultierende Zdhlerstand entspricht damit genau dem

momentanen Fadenvorrat.

Die Trennelemente sind achsial entlang des Wickelkdrpers

positioniert und weisen gleiche Absténde auf wie benachbarte
Fadenwindungen.

Bei Eintreffen eines Freigabe- Signales wird dasjenige Trennelement
aktiviert, welches genau zwischen den zu entnehmenden und uden
verbleibenden Windungen angeordnet ist. Um dieses zu ermitteln,
subtrahiert die Steuereinheit vom momentanen Z#hlerstand die Menge
von Ffadenwintiungen, welche fir den SchuBeintrag bendtigt wird und
aktiviert dann dasjenige Trennelement, welches der letzten

nichtbenttigten Fadenwindung am n#chsten liegt.
Die Signale der Ueberwachungseinrichtung fiir den Drehwinkel des
Wickelarmes werden so ausgewertet, daB die Fadenwindungen, zum

Zeitpunkt der Aktivierung der Trennelemente, von den Vorschubmitteln
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in eine zum Eintauchen der Trennelemente giinstige Lage gebracht
werden. Es wird dadurch vermieden, daB das Trennelement direkt auf

den Faden trifft, oder an der falschen Seite des Fadens eints.icht.

Sobald der SchuBeintrag beendet ist, kann dieses Trennelement

wieder inaktiviert werden.

Das Steuern der Drehbewegung des Wickelarmes erfolgt ebensc
entsprechend dem Zdhlerstand des momentanen Fadenvorrates.
Unterschreitet dieser einen voreingestellten Wert, so erfolgt eine
Einschaltung des Wickelantriebes bis "der Sollwert wieder erreicht
ist. Erfolgt das Wickeln widhrend ein Trennelement aktiviert ist, so
vermeidet das elastische Nachgebeﬁ des Trennelementes oder des Fadens

wahrend dieser kurzen Zeit eine Behinderung des Wickelvorganges.

Bei zeitlich unregelmaBiger Fadenentnahme wird der Fadenvorrat

schwanken, was zur Aktivierung drtlich verschiedener Trennelemente
fohrt. ‘

Die Einschalthidufigkeit eines Trennelmentes ist daher gleich oder
geringer als die Haufigkeit der Fadenentnahme. Der Durchschnittswert
der Einschaltzahlen eines Trennelementes, bezogen auf alle
vorhandenen  Trennelemente ist nur ein Bruchteil der Zahl der
Fadenentnahmen. Praktisch bedeutet das eine Reduzierung der

tinschalthdufigkeit gegeniiber der bekannten Vorrichtung auf weniger
als 1/20.

Vorteilhafte Ausfiihrungen der Erfindung ergeben sich aus den
Unteranspriichen.

Die Erfindung betrifft weiter ein im Anspruch 3 beschriebenes

Verfahren zum Betrieb der genannten Fadenspeichervorrichtung.

Die Erfindung gibt auch ein im Anspruch 5 beschriebenes Verfahren
zum selbsttdtigen Steuern der Drehbewegung des Wickelarmes an. Dieses
Verfahren kann angewandt werden mit der erfindungsgeméBen Ausristung
der Fadenspeichervorrichtung. Daraus ergibt sich gegeniiber bekannten

Vorrichtungen, welche die aufgewickelte Fadenmenge mit einem
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fadensensor direkt Uberwachen, eine erhthte Betriebssicherheit.

In einer ' besonderen Betriebsweise erlaubt das Verfshren einen
extrem fadenschonenden Bewegungsverlauf des Wickelarmes. Wegen der
Reibungskréfte des Fadens beim Anlauf des Wickelarmes darf die
.zuléssige Beschleunigung em Anfangnicht zu hoch sein. Nach der
ersten Anlaufphase darf dann die Beschleunigung vergriBert werden.
Fir den optimalen Betrieb ergibt sich daraus eine bestimmte
Bewegungsfunktion. Es ist vorteilhaft, wenn die Steuereinrichtung
die Beschleunigung und Verzogerung des Wickelarmes entsprechend
vorgegebener Bewegungsfunktionen unter Verarbeitung der Wickel- und
Drehgeschwindigkeits-$ignale regelt.

Nachfolgend wird die '\Erfindung anhand der Zeichnungen ngher

erldutert. Die Figuren zeigen:

fig. 1 ein teilweise im Schnitt dargestelltes Ausfiihrungs-

beispiel einer Fadenspeichervorrichtung

Fig. 2 Querschnitt durch einen Wickelkdrper mit Vorschub-
mitteln

Die in der Fig. 1 dargestellte Fadenspeichervorrichtung ist auf dem
Rahmen 1 aufgebaut. Dieser triégt die Lagerung 2 der Welle 3. Die
Welle 3 tragt an einem Ende iiber die Trommellagerung 4 die Trommel 5
und den Wickelarm 6. Auf die Welle 3 wirkt der Antrieb 7, welcher von
einer nichtgezeigten Steuereinheit versorgt wird. Weiterhin ist auf
der Welle 3 die Ueberwachungseinrichtung 8,9 fiir den Drehwinkel

angebracht, die aus der Lochscheibe 8 und dem Sensor 9 besteht.

In Fig.l ist auch eine Ueberwachungseinrichtung 14 zur Abgabe von
Signalen fiir die Drehgeschwindigkeit des Wickelarmes 6 gezeigt. .

Letztere werden zur Regelung des Wickelantriebes herangezogen.

Anstelle der Ueberwachungseinrichtung 8,9 fir den Drehwinkel kann
auch eine Einrichtung 15 zur Ueberwachung des vom Wickelarm 6
gelieferten Fadens 13 herangezogen werden um Wickel-Signale zu

erhalten. Diese wird vorzugsweise von einer photoelektrischen
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Detektionseinrichtung gebildet.

Zur Verhinderung des Mitdrehens der Trommel 5 enthilt diese einen
Dauermagneten 10 und der Rahmen einen weiteren Dauermagneten 11. Die

Trennmittel a bis f sind als Reihe in der Ndhe des Trommelmantels

.angebracht. Sie werden von Elektromagneten 12 bet#dtigt, welche am

Rahmen 1 befestigt sind. Die Trommel 5 ist leicht konisch ausgefiihrt,
sodaB sich die Windungen des Faden 13 beim Aufwickeln =zu
abzugseitigen Ende leicht verschieben lassen. Das Verschieben der
Fadenwindungen wird von den Vorschubmitteln 16 bewirkt. Diese sind
in dem gewahlten Beispiel als Forderschnecken ausgebildet und werden
iiber die Zahnrader 17 und 18 von der Welle des Wickelarmes 6
angetrieben. Der in Fig. 1 dargestellte Moment betrifft den gerade
voll gespeicherten Fadenvorrat und somit ist der Wickelarm 6 in
diesem Zustand stillgesetzt. Da gerade ein Freigabe-Signal erfolgt
ist, befindet sich das Trennmittel c im aktiven Zustand. Es konnen

nur die entnahmeseitig vorhandenen Fadenwindungen 19  abgezogen

werden. .

In Fig. 2" ist Querschnitt durch einen Wickelkdrper mit
Vorschubmitteln 16 gezeigt. Die beiden Vorschubmittel 16 dringen
durch eine Offnung im Wickelkdrper 5 nach auBen. Der Faden 13
verlauft in diesem Bereich innerhalb der Rillen der Vorschubmittel
16. Die Trennelemente a bis f treten bei Aktivierung zwischen den

Vorschubmitteln 16 durch die HGllflache der Fadenwindungen.

Die dargestellte Fadenspeichervorrichtung ist als
Ausfithrungsbeispiel zu verstehen. So kann beispielsweise auch eine im
Durchmesser verstellbare Trommel angewandt werden, dann 138t siéh die
Vorrichtung an verschiedene Webbreiten anpassen. Bei einer AustHrung
mit mehreren am Umfang gleichmdBig verteilten Reihen von Trennmitteln
ist auch eine Anpassung an die Webbreite durchfihrbar. Es ist zwar
keine stufenlose Verstellung der Webbreite mtiglich, doch ist die
Anpassung durch Veranderung der Vorgabewerte der Steuereinheit ohne
mechanische  Manipulation durchfiilhrbar. Weiterhin konnen die
Trennmittel auch im Inneren der Trommel angebracht sein und beim
Aktivieren aus ihr heraustreten. AuBer der hier angegebenen Steuerung

fir die Drehung des Wickelarmes kann auch in bekannter Weise die
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Menge des Fadenvorrats mit einem Sensor direkt (berwacht werden. Als
Vorschubmittel kbnnen auch andere Elemente zum Einsatz kommen, z.B.

exzentrische Taumelorgane oder Transportketten.
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. Fadenspeichervorrichtung fiir Webmaschinen mit einem stillstehenden

Wickelkorper (5), auf welchen ein von einer stationéren
Vorratsspule zugefiihrter SchuBfaden mittels eines rotierenden
Wickelarmes (6) =zur Bildung eines Fadenvorrats aufwickelbar und
der gebildete Fadenvorrat (berkopf abziehbar ist, und mit einer
Vorrichtung zum selbsttidtigen Steuern der Drehbewegung des
Wickelarmes (6) in Abh&ngigkeit von der Lange des gebildeten
Fadenvorrats, mit einer Ueberwachungseinrichtung (8,9 oder/und 15)
fir den Drehwinkel des Wickelaémes (6), oder/und fir den vom
Wickelarm gelieferten SchuBfaden zur Abgabe von Wickel- Signalen,
mit einer Steuereinheit mit Eingidngen fir die Wickel- und
Fadenfreigabe- Signale und Ausgangen fur Trennmittel- Signale, mit
Vorschubmitteln (16), welche den aufgewickelten SchuBfaden auf dem
Wickelkorper (5) achsial verschieben, und mit an die Steuereinheit
angeschlossenen Trennmitteln (a bis f), gekennzeichnet durch:

Zahlung der Wickel- Signale durch die Steuereinheit wund Abgabe
eines Trennmittel- Signales, sobald ein Fadenfreigabe- Signsal
eintrifft, an dasjenige Trennmittel, welches eine einstellbare
Anzahl von Fadenwindungen wvon der letzten  abzugsseitig
befindlichen Ffadenwindung entfernt ist und Ricksetzung des

Trennmittel- Signales nach Ende des SchuBeintrages.

Fadenspeichervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Vorschubelemente synchron mit dem Wickelarm angetrieben

werden und formschliissig auf die Fadenwindungen wirken.

Verfahren zum Betrieb der Fadenspeichervorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB die Wickelsignale einen Zdhler
inkrementieren und pro Freigabe- Signal der Zahler um die Anzahl
n, die der pro SchuBeintrag benttigten Fademnmenge entspricht,
dekrementiert wird, wobei sich der Z@hlerstand m ergibt und , dal
dann das an der m-ten Wicklung befindliche Trennelement aktiviert

und nach beendigtem SchuBeintrag inaktiviert wird.
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dadurch gekennzeichnet, daB man bei Verwendung einer Mehrzahl von
Reihen von Trennmitteln (a bis f) die Steuereinheit so einstellt,
daB sie bei einem freigabe- Signal das Trennmittel- Signal abgibt
und zwar an die Reihe, bei welcher die Fadenwindungen, die zuletzt
aufgewickelt und durch das Trennmittel abgegrenzt werden, gerade

die bentitigte Fadenldnge iiberschreiten.

. Verfahren zum Betrieb der Fadenspeichervorrichtung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung den Zéhlerstand
m mit einem vorgegebenen, einstellbaren, dem erforderlichen
Fadenvorrat entsprechenden Wert vergleicht und daraus

Steuersignale fiir die Drehung des Wickelarmes (6) bildet.

SCHEFFEL



018185827
|
L -
.
e
A
\\/‘
N
=3
NI
wl
NN

NN
\ \ \ \\ .X\ N

7777 A

w_ L0
|

i =

TR AJ//I/./A/AJ/I \
\
,
I VAN AL S N N Y <
N NNy ] NN NI NRINANS AN
N N TR NN
CastooN, Cu N NAN
AR sy
. -] . . . . RS NN
NN R
AR N . N
WUTUNT N /v/.
et ) A
RO Y N

NN N R A | m
N ___ d 6 . ' \ » &

RN
AN

t

ARIRR

S .I\A
NN




0181527




EPA Form 1503 03 82

a Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0181527

Nummer der Anmeidy; ;7

EP 85 11 3273

EP-A-O0 051 811 (NISSAN)

EP-A-0 102 040 (TOYODA)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, Betrittt KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int Ci 4;
D 03 D 47/36
A,D | DE-C-3 324 947 (SCHEFFEL) 1,4,5 B 65 H 51/20
* Insgesamt *
A GB-A-2 118 983 (SAVIO) 2
* Figur Seite 2, Zeile 102 -
Seite 3, Zeile 19 *
A BE~-A- 890 082 (PICANOL)
A WO-~A-8 401 394 (IRO)

SACHGEBIETE (Int Ct 4}

RECHERCHIERTE

~4TVO>» <X

anderen Verottentiichung derselben Kategorie
. technologischer Hintergrund
. mchtschrifthche Offenbarung

Zwischeniteratur

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
© von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus andern Grunden angefiihrtes Dokument

D 03 D
—— B 65 H
A,D| DE-A-3 123 760 (RUTI)
Der voritegende Recherchenbericht wurde fur alie Patentanspruche erstelit
Recherchenon AbschiuBdatum der Recherche Pruter
HAAG 05-02-1 .| BOUTELEGIER C.H.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E . alteres Patentdokument. das jedoch erst am oder

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie. Uberein-

der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

